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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Neu-Ulm und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Bunter Mix begeistert
Ungewöhnlicher Festabend zum 75-jährigen Jubiläum des Männergesangverein Hegelhofen verzaubert die Besucher.

Hegelhofen Ein Festabend außer-
halb gewohnter Erwartungen
überraschte rund 180 Besucher in
der historischen Stadthalle Wei-
ßenhorn. Eine Mischung aus Sing-
spiel, Theater, Zauberei und Rück-
blicken sorgte für begeisterte Zu-
schauer, die minutenlang klatsch-
ten und Zugabe forderten.

Seit der Gründung im Jahr 1950
steht der Männergesangverein He-
gelhofen für gelebte Chorkultur
und Gemeinschaftsgeist. Unter der
Leitung von Dirigent Herkommer
begeistert der Chor mit einem Re-
pertoire von klassischen Männer-
chorliedern bis zu modernen Ar-
rangements. In Hegelhofen finden
immer wieder neue Gesichter den
Weg zum Chor mit seinen 32 akti-
ven Sängern.

Nach dem Sektempfang lief ein
bruddelnder Hausmeister und No-
tenwart (Nadine Stimpfle) mit ei-
nem Besen durch die Reihen und

brachte die Zuschauer zum La-
chen. Der Vorhang öffnete sich
und der Männergesangverein star-
tete mit seinem ersten Lied: „Ru-

dolph, the Red-Nosed Reindeer“,
das nach ein paar Takten vom
Hausmeister und Notenwart ab-
rupt unterbrochen wurde: Dies sei

wohl das falsche Lied. Vorhang zu
und der Vorsitzende Nikolaus
Hertle, der mit humorvollen Anek-
doten durch den Abend führte, be-

grüßte die Gäste. In der Zwischen-
zeit wurde hinter der Bühne eine
Wirtshauskulisse aufgebaut und
als sich der Vorhang erneut öffne-
te, saßen die Sänger des MGV mit
Bier und Wein an Tischen verteilt
in geselliger Runde, von wo aus sie
durch Gespräche eingeleitet Lieder
anstimmten.

Von Liedern aus der Grün-
dungszeit bis hin zu Udo Jürgens
„Aber bitte mit Sahne“, als der
Hausmeister fragte, ob man Milch
in den Kaffee möchte. „Chianti-
wein“ wurde zum Abschluss vom
Publikum begeistert mit ge-
klatscht. Nach einem Umbau folg-
ten Ausschnitte aus historischen
Konzerten, von goldenen Western-
songs bis zu Melodien zum Verlie-
ben. Die Festrednerinnen Gisela
Kloos-Pranter, Vorsitzende des
Chorverbands Bayrisch-Schwa-
ben, sowie Kerstin Lutz und Jutta
Kempter von der Stadt Weißen-

horn wurden nach drei Minuten
vom Hausmeister jäh mit dem Be-
sen unterbrochen und auf das Zeit-
limit hingewiesen. Nach dem letz-
ten Lied überreichte Paul Silber-
bauer als Vorsitzender des Lieder-
kranzes Weißenhorn (Patenverein
des MGV Hegelhofen) ein Bierfass
für die durstigen Kehlen. Vorsit-
zender Hertle begrüßte in seinem
kurzen Rückblick auf das Jahr 1950
unter großem Applaus noch das
anwesende Gründungsmitglied
Xaver Stötter.

Im zweiten Teil des Abends,
wieder in bekannter Konzertfor-
mation, folgten, unterbrochen
durch Anekdoten und Zaubereien,
Lieder aus der neueren Zeit, ange-
fangen von Udo Jürgens über Peter
Maffay bis hin zu Santiano. Nach
lang anhaltendem Applaus endete
das Konzert mit dem Lied „Fein
sein, beinander bleiben“. Nikolaus
Hertle

Der Chor zeigte sein großes Repertoire mit Liedern verschiedener Stilrichtungen und aus vielen Jahrzehnten. Die Sän-
ger saßen an Tischen verteilt, aus den Gesprächen heraus wurden Lieder angestimmt. Foto: MGV Hegelhofen

Gaujugendschießen 2025
Nachwuchs des Rothtal-Gaues überzeugt in Obenhausen.

Obenhausen Das Gaujugendschießen
2025 in Obenhausen, das Ende Ok-
tober stattfand, war ein voller Er-
folg für die junge Schützengarde
des Rothtal-Gaus. In der Mann-
schaftswertung „Meister“ setzte
sich das Team der Kgl.priv. SG 1497
Weißenhorn mit beeindruckenden
1561 Ringen durch. Im Bogenschie-
ßen (Mannschaft) sowie in der
Glückswertung (Mannschaft) do-
minierte jeweils Hubertus Buben-
hausen. Den herausragenden Ein-
zelmeistertitel im Luftgewehr si-
cherte sich Lisa Salzgeber (SG Wei-
ßenhorn). Im Bogenschießen holte
Lilly Quaschner (Hubertus Buben-
hausen) den Sieg. In den Diszipli-
nen (Adlerwertung) siegten Jakob
Huber (Hubertus 1883 Obenhau-
sen) mit der Luftpistole und Max
Glaser (Hubertus 1883 Obenhau-
sen) mit dem Lichtgewehr. Lob von
Schützenmeister und Politik: Die
Veranstaltung wurde von höchster
Stelle gewürdigt. Gau-Schützen-

meister Willi Löhr bedankte sich
ausdrücklich bei der Gaujugendlei-
tung und bei allen Helfern, Betreu-
ern und dem ausrichtenden Verein
für die reibungslose Organisation.
Er lobte die Disziplin und den
sportlichen Ehrgeiz der Jungschüt-
zen. Auch der Landtagsabgeordne-
te Thorsten Freudenberger würdig-
te die Veranstaltung beim feierli-

chen Gaujugendtag. Er betonte,
dass die hervorragende Jugendar-
beit der Vereine ein wichtiger Bei-
trag für den Zusammenhalt und die
sportliche Förderung junger Men-
schen in der Region sei. Den Preis
für die höchste Beteiligung nahm
der SV Kadeltshofen entgegen, der
mit 33 Teilnehmern an den Start
ging. Steffi Felk

Sieger und Siegerinnen mit der Gaujugendleitung, Gauschützenmeister Willi
Löhr und dem Landtagsabgeordneten Thorsten Freudenberger. Foto: Flucke

Singgruppe Wir-r-sing auf Konzertreise
„Vive l’amitié franco-allemande –

Es lebe die deutsch-französische Freundschaft“.

Vöhringen Anfang Oktober waren
die Sängerinnen und Sänger des
Vöhringer Chors Wir-r-sing nun
schon zum dritten Mal zu Besuch
im schönen Besançon. Der befreun-
dete Chor „Au Coeur des chants“
aus der Nachbargemeinde Thorai-
se hatte zum 20-jährigen Jubiläum
eingeladen und die Wir-r-singer
sind dieser Einladung sehr gerne
gefolgt. Maxime Nicolas, der fran-
zösische Chorleiter, hat mit viel
Herzblut den musikalischen Rah-
men dafür geschaffen. Zum einen
durch einen Konzertabend in Be-
sançon, zum anderen mit dem Ju-
biläumskonzert bei den Thoraiser
Chorfreunden. Der Klang der fran-
zösischen Lieder geht direkt ins
Herz, wie der Name des Chors
schon vermuten lässt. Als kleine
Überraschung hatten die Gastge-
ber „Über den Wolken“ von Rein-
hard Mey teils auf Deutsch einstu-
diert, die Vöhringer konnten unter
anderem mit dem Lied „Si jamais
j’oublie“ der französischen Sänge-
rin ZAZ begeistern. Unter der Lei-
tung von Sylvia Kolbe hat die Sing-
gruppe Wir-r-sing nicht nur ein-
drückliche Tage, sondern vor allem

wunderbare sangesfreudige Stun-
den erlebt. Was die Wir-r-singer er-
neut sehr berührt hat, war die Gast-
freundschaft, Herzlichkeit und
ehrliche Freude, einander wieder-
zusehen. Denn auch die Franzosen
waren schon zweimal in Vöhringen
zu Gast, zuletzt 2022. Nicht nur für

Maxime Nicolas ist diese deutsch-
französische Freundschaft ein gro-
ßer Schatz, den es zu bewahren gilt.
Und so wurden erste Ideen für ein
nächstes gemeinsames Projekt
schon gesammelt. Sylvia Kolbe für
Singgruppe Wir-r-sing e.V. Vöhrin-
gen

Die Singgruppe Wir-r-sing beim Jubiläumskonzert Foto: Gisela Berchtold

Auftritte des Vöhringer und Thoraiser Chores, Blick auf die Zitadelle und süße Geste zur deutsch-französischen
Freundschaft. Foto: Sylvia Kolbe/Beate Scheibler

40 und 25 Jahre im Dienst
BRK-Seniorenwohnen Ludwigsfeld ehrt langjährige Mitarbeitende.

Neu-Ulm Im BRK-Seniorenwohnen
Neu-Ulm/Ludwigsfeld wurden
zwei engagierte Mitarbeitenden
für jahrzehntelange Treue und he-
rausragenden Einsatz geehrt.

Der Geschäftsführer der Sozial-
servicegesellschaft des Bayeri-
schen Roten Kreuzes (BRK), Chris-
tian Pietig, Einrichtungsleiter Ga-
mal Löffler sowie die Aufsichts-
ratsvorsitzende des BRK, Brigitte
Meyer, überreichten die Ehrenur-
kunden an Christine Hirschberger
und Jens Maier.

Seit 40 Jahren ist Christine
Hirschberger eine tragende Säule
im Seniorenwohnen. 1985 begann
sie ihre Tätigkeit als Köchin, über-
nahm bald die Leitung der Haus-
wirtschaft und ist heute als Haus-
dame und Hygienebeauftragte un-
verzichtbar. Mit großem Engage-
ment und Organisationstalent
sorgt sie nicht nur für einen rei-
bungslosen Ablauf in Küche und
Reinigung, sondern auch für das
Wohlbefinden der Bewohnerinnen
und Bewohner im Alltag.

Neben ihrer Leitungsfunktion
verantwortet Hirschberger die Ca-
feteria, pflegt den Kontakt zur Ul-
mer Wäscherei Bohnet, überwacht
die Hygiene im gesamten Haus

und gestaltet liebevoll die jahres-
zeitliche Dekoration. Auch kultu-
relle Veranstaltungen und Feste
liegen in ihrer Hand – von der
Künstlerauswahl bis zur Einla-
dung. „Frau Hirschberger ist eine
echte Allrounderin – zuverlässig,
kreativ und mit Herz bei der Sa-
che“, lobte Einrichtungsleiter Ga-
mal Löffler bei der Ehrung.

Ebenfalls geehrt wurde Jens
Maier, der seit 25 Jahren im Haus
tätig ist. Er begann 2001 seine Aus-
bildung zur examinierten Pflege-
fachkraft in Ludwigsfeld und

übernahm im Laufe der Jahre zahl-
reiche verantwortungsvolle Posi-
tionen: vom Wohnbereichsleiter
über den stellvertretenden Pflege-
dienstleiter bis hin zur stellvertre-
tenden Einrichtungsleitung, die er
seit 2024 innehat. Neben seinen
fachlichen Aufgaben ist Maier be-
kannt für seine Hilfsbereitschaft
und Vielseitigkeit – ob bei techni-
schen Herausforderungen, EDV-
Problemen oder organisatorischen
Fragen: „Herr Maier ist immer zur
Stelle, wenn Hilfe gebraucht wird“,
so Löffler. Michael Sudahl

Christian Pietig (Geschäftsführer der SSG des BRK), Gamal Löffler (Einrich-
tungsleiter), Christine Hirschberger (Hauswirtschaftsleitung, Hausdame und
Hygienebeauftragte, 40-jähriges Jubiläum), Jens Maier (stellvertretende Ein-
richtungsleitung und stellvertretende Pflegedienstleitung, 25-jähriges Jubilä-
um) sowie Brigitte Meyer (Aufsichtsratsvorsitzende des BRK). Foto: Matthias Balk
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